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1. Vorwort

Medienkompetenz gilt heute als eine Schlüsselqualifikation für die Teilhabe an der Informations- und

Wissensgesellschaft. Kaum ein anderer Bereich unseres Lebens schreitet so schnell  voran wie die

Digitalisierung.  Neue  Technologien  bestimmen  unseren  Alltag  und  die  Informationsflut  auf  den

verschiedensten medialen Kanälen scheint unendlich. Obwohl die Generation unserer Schülerinnen

und Schüler gerne als „digital natives“ betitelt wird, bedeutet das nicht, dass der verantwortungsvolle

und  kompetente  Umgang  mit  Medien  eine  Selbstverständlichkeit  für  sie  ist.  In  der  alltäglichen

Anwendung  entwickeln  sie  zwar  grundlegende  Fähigkeiten  und  Fertigkeiten,  jedoch  gilt:

Medienkompetenz entwickelt sich nicht von selbst. Sie wird erworben. Darüber hinaus bezieht sich

der Begriff Medien nicht nur auf das digitale Angebot. Unter Medien verstehen wir nach wie vor alle

Wege des Ausdrucks und der Kommunikation. Medienbildung in der Schule ist daher ein integraler

Bestandteil  unserer Arbeit, um unseren Schülerinnen und Schülern den bestmöglichen Zugang zu

Medien  und  den  Chancen  der  digitalen  Welt  zu  öffnen  und  Herausforderungen  kompetent  zu

meistern.  Dabei  gilt  es  auch  einer  veränderten  Lernkultur  durch  den  Einsatz  moderner  Medien

Rechnung zu tragen und diese mitzubestimmen. 

Das  Medienbildungskonzept  erfüllt  also  mehrere  Forderungen.  Es  verbindet  pädagogisch-

didaktische, technische und organisatorische Aspekte der Medienbildung und schafÚ Entlastung und

Sicherheit bei der „Gestaltung von Lernprozessen mit und über Medien“.1

Berücksichtigt  wird  jedoch  auch,  dass  sich  die  Medien-  und  Technologielandschaft  dynamisch

entwickelt. Daher ist auch dieses Medienbildungskonzept nicht als starres Konstrukt zu verstehen.

Vielmehr  bietet  es  ein  Grundgerüst,  auf  das  aufgebaut  werden  soll.  Es  bedarf  dabei  einer

regelmäßigen Evaluation und Anpassung an neue Entwicklungen und Erkenntnisse. 

1.1.  Grundlage und Struktur

1 Nds. Kultusministerium. Orientierungsrahmen Medienbildung in der allgemeinbildenden Schule. Feb. 2020. 

https://www.nibis.de/uploads/nlq-proksza/Orientierungsrahmen_Medienbildung_Niedersachsen.pdf, S.17. 

(8.1.2024)
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Grundlage  unseres  schulinternen  Medienbildungskonzepts  sind  der  „Orientierungsrahmen

Medienbildung  in  der  allgemeinbildenden  Schule“  der  niedersächsischen  Landesregierung  vom

Februar  2020  sowie  frühere  Fassungen.  Des  Weiteren  ist  das  Medienbildungskonzept  mit  dem

Schulprogramm  des  Gymnasium  Winsen  verzahnt  und  berücksichtigt  den  „Orientierungsrahmen

Schulqualität in Niedersachsen“. 

Der Erwerb der Medienkompetenz umfasst im schuleigenen Medienbildungskonzept 6 Schwerpunkte

(vgl. S.6 Kompetenzmatrix):

1. Textverarbeitung

2. Präsentation

3. Tabellenkalkulation

4. Kriterien zur Beurteilung von Medienprodukten

5. Internetrecherche und Erhebung

6. Medienkritik und -analyse

Medienbildung ist nicht als alleinstehendes Schulfach zu verstehen. Der „sachgerechte, zielführende,

kritische und kreative Umgang mit Medien ist Teil aller Fächer und Schuljahrgänge“. 2 Daher wurden

die  Kompetenzen  der  einzelnen  Schwerpunkte  mit  Inhalten  der  verschiedenen  Fächer  in  den

Klassenstufen 5-10 verbunden und sind somit auch an die schulinternen Arbeitspläne der einzelnen

Fächer angebunden, deren Grundlage die niedersächsischen Kerncurricula sind. Die Kompetenzen

werden im Wesentlichen spiralförmig eingeführt, geübt und vertieft. Die Fachgruppen erhalten über

einen Vordruck die Möglichkeit, Sequenzen verbindlich und einheitlich zu planen, die dann über IServ

zugänglich  gemacht  werden  (s.  Anhang).  Zu  wissen,  welche  Kompetenzen  die  Schülerinnen  und

Schüler wann verbindlich erwerben, schafÚ Planungssicherheit für den Unterricht und ermöglicht

Anknüpfungspunkte über das Medienbildungskonzept hinaus. Daraus schließt sich auch, dass das

Medienbildungskonzept selbstverständlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Auch über

die Basis  dieses Konzepts  hinaus sind moderne Medien und damit verbundene Lernprozesse ein

fester Bestandteil unseres täglichen Unterrichts.  

Des  Weiteren  soll  Medienbildung  zusätzlich  ebenso  in  außerunterrichtlichen  Projekten  und

Arbeitsgemeinschaften gefördert werden. Beispielhaft sei hier das Erasmus+ Projekt „smart phones

for smarter students“ genannt, welches interkulturelle Bildung mit Medienbildung vereint.

Ganz ausdrücklich ist zu betonen, dass in weiteren Schulkonzepten ebenfalls unabdingbare Aspekte

der  Medienbildung  behandelt  werden.  So  widmet  sich  das  Präventionskonzept dezidiert  dem

Umgang mit sozialen Netzwerken und dem Smartphone sowie dem Datenschutz und führt darüber

2 Ebd.
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hinaus Workshops und Elternabende zum Thema Cybermobbing durch (s.  Präventionskonzept  in

seiner jeweiligen Fassung), #Webcoaches S.5). 

1.2. Datenschutz

Wir  als  Schule  unterliegen  als  Körperschaft des  öffentlichen  Rechts  den  in  unserem Bundesland

bestehenden  Regelungen  den  Datenschutz  betreffend.  Bei  der  Einführung  datenverarbeitender

Verfahren werden wir auch Belange des Datenschutzes mitdenken, da wir es als unsere Aufgabe

sehen,  hier  auch  Vorbild  für  unsere  Schülerinnen  und  Schüler  zu  sein.  Der/die

Datenschutzbeauftragte der Schule ist hier in die Prozesse zu integrieren und berät die Schulleitung

in  allen  Belangen  des  Datenschutzes.  Allgemeine  Hinweise  zum  Thema  Datenschutz  liefert  das

Datenschutzkonzept.

1.3. Ausstattung

Eine wesentliche Grundvoraussetzung für die Vermittlung von Medienkompetenz ist eine verlässliche

und zeitgemäße Ausstattung der Schule mit entsprechender Hard- und Software sowie allem voran

ein schneller Zugang zum Internet. Oft ist zu beobachten, dass Technik sehr schnell  veraltet und

teure Investitionen alsbald nicht mehr zeitgemäß oder wartungsintensiv sind. Ziel der Schule ist es

daher, eine einheitliche, moderne Basisausstattung zu schaffen, welche Raum bietet, die vielfältigen

Möglichkeiten  von  verschiedenen  Endgeräten  individuell  zu  nutzen.  Im  Zuge  der  Um-  und

Neubauarbeiten  bedeutet  dies,  dass  seitdem  in  den  Unterrichtsräumen  folgende  Ausstattung

vorhanden ist:

 Activeboards (Promethean), inkl. HDMI Kabel

 WLAN bzw. LAN-Kabel

 Dokumentenkamera (Naturwissenschaften)

Im Jahr 2021 stellte der Schulträger zudem jeder Lehrkraft einen Dienstlaptop zur Verfügung. Jeder

Lehrkraft  soll  es  so  möglich  sein,  den  eigenen  Unterricht  im  Sinne  der  Medienkompetenz  zu

gestalten. Darüber hinaus verfügt die Schule über viele Tablets und Laptops in Rollwagen für die

mobile Nutzung im Unterricht und PCs in drei Computerräumen. Als Mindestanforderung ist auf allen

Geräten  die  problemlose  Nutzung  von  OfÏceprogrammen  (Word,  Excel,  PowerPoint,  LibreofÏce),

eines Browsers und die Öffnung von PDFs gewährleistet.

Die  Nutzung  eigener  Endgeräte  innerhalb  der  Schülerschaft  wird  gesondert  über  die

Handynutzungsordnung,  welche  Teil  der  jeweils  aktuellen  Schulordnung  ist,  geregelt.  Wichtig ist

hierbei,  dass  wir  den  Mehrwert  dieser  Geräte  nutzen  möchten,  gleichzeitig  aber  den
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verantwortungsvollen  Umgang  damit  fördern  müssen.  Ab  der  Sekundarstufe  2  haben  die

Schülerinnen  und  Schülern  Zugang  zum  WLAN.  In  der  Sekundarstufe  1  haben  Lehrkräfte  die

Möglichkeit, das WLAN für einen bestimmten Zeitraum während des Unterrichts freizuschalten.

Ein Aspekt, dem immer größere Bedeutung in der Gestaltung von modernem Unterricht zukommt, ist

die Nutzung von Lernsoftware und Lernapps. Ziel, insbesondere der einzelnen Fachgruppen soll es

sein, aus dem Überangebot sinnvolle Apps für den Unterricht zu erfassen, Lehrkräfte zu informieren

und zu qualifizieren und Schülerinnen und Schülern über Schullizenzen, sofern nötig, den Zugang zu

ermöglichen. Hierzu zählen z.B. Geogebra, Vokabellernapps, Taskcards, KITS Tools.

1.4. IServ

IServ dient mit seinen vielfältigen Funktionen als gemeinsames Portal für die Kommunikation und

den Datenaustausch bzw. die  Datenverwaltung der Schüler-  und Lehrerschaft. Alle Personen des

Gymnasiums Winsen erhalten bei Schuleintritt einen persönlichen Zugang samt Emailadresse. Die

Schulung im Umgang mit IServ ist zunächst ein kleiner Bestandteil der Einführungsphase der fünften

Klassen.  Im  Anschluss  daran  werden  die  grundlegenden  Funktionen  in  der  verpflichtenden  AG

Computerschein vermittelt. Dazu gehören: Anmeldung bei  IServ, Passwortschutz, Kalenderfunktion,

Emails lesen und schreiben, eigene und Gruppendateien verwalten, Klausurplan, Regeln vereinbaren

für Chat-Gruppen, Aufgabenfunktion sowie die IServ Netiquette. Die Inhalte der AG werden durch die

Fachgruppe Informatik festgelegt. Außerdem wird die Buchausleihe über IServ organisiert. Ab dem

Schuljahr  2023/24  soll  ebenfalls  die  Kommunikation  mit  Eltern  und  Erziehungsberechtigen

(Elternbriefe, Elternsprechtag etc.) sukzessive (mit Einschränkungen) auf IServ umgestellt werden.

Die  Nutzungsordnung  für  IServ  wird  unseren  Schülerinnen  und  Schülern  bei  Schuleintritt

ausgehändigt und erläutert. 

1.5. Fortbildungen

Die  technologische  Vielfalt  stellt  auch  Lehrkräfte  immer  wieder  vor  Herausforderungen.  Die

Qualifizierung  unserer  Lehrerinnen  und  Lehrer  durch  Fortbildungsangebote  und  der  daraus

ergehende  versierte  Umgang  mit  modernen  Medien  ermöglichen  erst  ein  angemessenes

Unterrichten  von  Medienkompetenz,  in  dem  die  Vorkenntnisse  der  Schülerinnen  und  Schüler

entsprechend berücksichtigt, beurteilt und weiterentwickelt werden können. Fortbildungen lassen

sich daher in zwei Kategorien unterteilen.

a) Fortbildungen mit technischer Einweisung

b) Fortbildungen zum didaktisch-konzeptionellen Unterrichtseinsatz
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Als Partner dienen uns hier allen voran das Medienzentrum Harburg sowie das Kompetenzzentrum

für  regionale  Lehrkräftefortbildung  der  Leuphana  Universität  Lüneburg.  Lehrkräfte  werden

regelmäßig über Angebote informiert. Abgerufen werden können alle Angebote über NLC.info. Auch

interne Schulungen, etwa im Rahmen einer schulinternen Lehrerfortbildung, sind darin enthalten

und  können  zu  speziellen  Themen  geplant  werden.  Eine  Besonderheit,  die  Teil  unserer

Schulentwicklung  ist,  sind  sogenannte  Mikrofortbildungen  zum  Thema Digitalisierung.  Lehrkräfte

bieten hierbei in unregelmäßigen Abständen ca. 45-minütige Fortbildungen aus allen Bereichen der

Digitalisierung für  das Kollegium an. Themen hierfür  aus der  Vergangenheit  waren z.B. ChatGPT,

OneNote, Taskcards, KITS Tools, ActivPanel).

Unsere Schule ist Mitglied des Projekts #Webcoaches, ein Konzept des Landkreises Harburg. Hierbei

werden  ausgewählte  Schülerinnen  und  Schüler  der  achten  und  neunten  Jahrgangsstufe  einmal

jährlich im kompetenten Umgang mit Medien ausgebildet, um anschließend ihre Mitschülerinnen

und Mitschüler in Sprechstunden zu beraten und einzelne Workshops durchzuführen. Die Ausbildung

erfolgt durch die Polizeiinspektion Harburg und die Reso-Fabrik e.V..

1.6. KI-Systeme in der Schule

Spätestens seitdem KIs wie beispielsweise ChatGPT frei zugänglich geworden sind, ist klar, dass diese

Programme unsere Art und Weise zu lehren und zu lernen verändern werden und wir als Schule auf

diese Veränderung frühzeitig positiv und offen reagieren sollten.  Wissenschaftliche Publikationen

betonen immer wieder diese drei Leitlinien:  1. Ein Verbot des Einsatzes von KI ist realitätsfern und

nicht durchhaltbar,  es gilt  stattdessen 2. die Potentiale und auch die Risiken für das Lehren und

Lernen auszuarbeiten. 3. Der Umgang mit KI muss miteinander verhandelt werden und transparent

und rechtlich abgesichert erfolgen.3 Ziel ist es also, den Umgang mit KI-Systemen mittelfristig fest in

unserem  Medienbildungskonzept  zu  verankern.  Dazu  sollen  zunächst  vermehrt

Fortbildungsangebote (auch intern) genutzt werden. Das Wissen und die Ergebnisse müssen dann

gebündelt und allen zugänglich gemacht werden. Rechtliche Vorgaben zur Nutzung von KI-Systemen

bietet die ofÏzielle Handlungsempfehlung des NLQ:

„Lehrkräfte können einen privaten Account erstellen. Die Verarbeitung der personenbezogenen 

Daten geschieht in eigener Verantwortung. Eine unterrichtliche Nutzung ist so durchaus vorstellbar,

wenn die Lehrkraft eigene Eingabeaufforderungen (sog. Prompts) oder solche von Schülerinnen 

und Schülern dort selbst eingibt.

Ein anderer Ansatz für die Nutzung von ChatGPT im Unterricht besteht darin, dass schulische 

Endgeräte verwendet werden und/oder ein Account ohne Personenbezug angelegt wird. Letzteres 

3 Ministerium für Bildung und Schule, NRW. Umgang mit textgenerierenden KI-Systemen. Ein 

Handlungsleitfaden, Feb. 2023. https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/

handlungsleitfaden_ki_msb_nrw_230223.pdf S.10. (10.01.2024)
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verstößt allerdings gegen die AGB des Anbieters. Wenn Schülerinnen und Schüler ChatGPT 

hingegen auf privaten Endgeräten nutzen, ist es grundsätzlich möglich, ihre Identität festzustellen.

Schülerinnen und Schüler ab 18 Jahren können mit ihren eigenen Accounts ChatGPT im Unterricht

bei Bedarf nutzen. Daraus sollten sich weder Vor- noch Nachteile ergeben.“4

OfÏzielle Handlungsempfehlungen darüber hinaus sind zu diesem Zeitpunkt für Niedersachsen noch

nicht vorhanden.

1.7. Zuständigkeiten und Koordination

 Schulleitung Herr Peter (P)

 Medienbildungskonzept Frau Jeran (Je) + Arbeitsgruppe

 IServ Herr Malessa (Ma)

 Computerräume/EDV Herr Malessa (Ma)

 Netzwerkbetreuung Herr Malessa (Ma)

 Webuntis Herr Abel (Ab), Herr Ufer (Uf)

 Digitales Klassenbuch Herr Ufer (Uf)

 Datenschutz Herr Hameyer (Hy)

 Wartung und Support ITK Harburg, Herr Malessa (Ma), Herr Petermann (Pe)

 AG Computerschein Frau Burmeister (Bms)

 Präventionskonzept Frau Ahrens (Ah), Frau Sievers (Sv)

 Webcoaches Frau Ahrens (Ah), Frau Karstens (Kar), Frau Stürwohldt (Sw)

 Mikrofortbildungen Frau Jeran (Je), Frau Karstens (Kar)

4 https://bildungsportal-niedersachsen.de/digitale-welt/sprachmodelle-gestuetzt-durch-kuenstliche-intelligenz 

(8.1.2024)
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2. Medienbildungskonzept Gymnasium Winsen - Schwerpunktmatrix

Schwerpunkt

1

Jg. Kompetenz Inhalte Fächer

(Thema)

Hilfsmittel
T

e
x

tv
e

ra
rb

e
it

u
n

g

(z
.B

. 
W

o
rd

)

5/6

Schülerinnen und Schüler nutzen 

Standardfunktionen eines 

Textverarbeitungsprogramms 

(digitaler Medien).

E: Veränderungen von Schrift, Menüleisten, 

Einfügen von Objekten u.a. Bilder und 

Tabellen, Tab-Tasten, Shortcuts, Speichern 

eines Dokuments,

Ü: Handouterstellung zum Thema 

Musikerporträts

AG Computerschein 

Klasse 5

Musik Klasse 6

Musikerportraits

Textverarbeitungs

programm

7/8

Schülerinnen und Schüler nutzen 

erweiterte Funktionen eines 

Textverarbeitungsprogramms

E: vertiefte Formatierungshilfen: 

Überschriften, Absätze, Blocksatz, 

Tabellenfunktion, Rechtschreibüberprüfung, 

Sonderzeichen

Ü: Erörterung am PC

Englisch Klasse 7

Thema: formelle 

Emails/Briefe schreiben

Deutsch Klasse 8

Green Line, Unit 1,

Textverarbeitungs-

programm

Textverarbeitungs-

programm

9/10

Schülerinnen und Schüler nutzen 

Textverarbeitungsprogramme 

selbstständig und zielgerichtet.

E: verschiedene Formatvorlagen verwenden 

(Brief, Bewerbungsanschreiben, Lebenslauf)

Ü: Bewerbung

Deutsch Klasse 9

Englisch Klasse 10

Thema: Bewerbung 

schreiben und 

formatieren

Textverarbeitungs-

programm

Green Line 6, Unit 

1
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Schwerpunkt

2

Jg. Kompetenz Inhalte Fächer

(Thema)

Hilfsmittel

P
rä

se
n

ta
ti

o
n

sp
ro

g
ra

m
m

5/6

Schülerinnen und Schüler 

wenden Standardfunktionen von

Präsentationsprogrammen (z.B. 

PowerPoint) an

E: Grundlagen: Menüführung, 

Formatierungen, Einfügen von Bildern

Tipps zum Aufbau und Gestaltung 

(Vermeidung von Effektüberladung)

Ü: Erstellen einer Präsentation zu 

Musikerporträts

AG Computerschein 

Klasse 5

Musik Klasse 6

Präsentationspro-

gramm

7/8

Schülerinnen und Schüler 

wenden erweiterte Funktionen 

von Präsentationsprogrammen 

an

E/Ü: Vertiefung der Grundlagen, 

Folienmaster, Einbinden von 

Links/Videomaterial

Biologie Klasse 8

Physik Klasse 8:

Präsentationen: Thema 

Spannung

Präsentationspro-

gramm

9/10

Schülerinnen und Schüler planen 

und realisieren selbständig ein 

Medienprodukt mithilfe eines 

Präsentationsprogramms

E/Ü: Anwendung eines frei gewählten, z.B. 

internetbasierten, Präsentationsprogramms

E/Ü: Erstellung eines Kurzfilms 

(Kameraeinstellung, Perspektive, Schnitt, 

Chemie Klasse 9

mögliche Themen: 

Atommodelle, 

Geschichte des PSE, 

Elementfamilien (z.B. 

Edelgase), chemische 

Bindungen, Korrosion 

und Korrosionsschutz 

sowie Energiespeicher 

der Zukunft wie 

Batterien und 

Akkumulatoren (z.B. 

Lithiumionen-Akku) und 

Brennstoffzellen etc.

Kunst Klasse 10 (nur bei 

ganzjährigem Unterricht 

Präsentationspro-

gramm

Schulbuch

Chemie heute SI, 

Teilband 2, S. 36-

37, 45, 31, 76, 102,

84, 86, 89, 90-91, 

94-95

Filmkameras, 

kostenlose 
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Montage, etc.) möglich)  Praxis: Die 

Lernenden

entwickeln einen 

fertigen (Kurz-)Film 

(Exposé, Storyboard, 

Einstellungsgrößen, 

Kameraperspektiven, 

Schnitt, Montage...)

Schnittprogramme

Schwerpunkt

3

Jg. Kompetenz Inhalte Fächer

(Thema)

Hilfsmittel

T
a

b
e

ll
e

n
k

a
lk

u
la

ti
o

n

5/6

Schülerinnen und Schüler kennen

Grundfunktionen

von digitalen Werkzeugen

zur Verarbeitung

von Daten und

Informationen

E: Einführung in Tabellenkalkulationspro-

gramme: Erste Verarbeitung von Daten: 

Nutzen eines Tabellenkalkulationspro-

gramms zur Verarbeitung von Daten 

(Arbeiten mit Zellbezügen, Anwenden der 

Summenfunktion, Erstellen von Diagrammen)

Mathematik Klasse 6: 

Absolute und relative 

Häufigkeiten und 

deren Darstellung

Excel; Lehrbuch EdM 

6, S. 215-216

7/8

Schülerinnen und Schüler kennen

Erweiterte Grundfunktionen

von digitalen Werkzeugen

zur Verarbeitung

von Daten und

Informationen

Ü: Nutzen eines 

Tabellenkalkulationsprogramms

- zur Erstellung von Zuordnungstabellen

- zur Prüfung von Proportionalität bzw. 

Antiproportionalität

Mathematik Klasse 7: 

Thema proportionale 

Funktionen

Excel (oder „Lists 

And Spreadsheets” 

des CAS), Lehrbuch 

EdM 7, S. 43, S. 46. S.

49

Ü: Möglich: Wiederholung „Graphen zeichnen

mit Excel“ -> Graphische Untersuchung der 

Produktgleichheit

Lehrbuch EdM, S. 48

Schülerinnen und Schüler kennen

Grundfunktionen

von digitalen Werkzeugen

zur Verarbeitung

von Daten und

Ü: Vertiefung und Sicherung: Nutzen eines 

Tabellenkalkulationsprogramms zur 

Verarbeitung von Daten. (Arbeiten mit 

Zellbezügen, Erstellen von Diagrammen)

Mathematik Klasse 8: 

Thema Terme (1 DS)

Excel, EdM,  S. 60-61
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Informationen

und vertiefen ihre Kenntnisse 

unter Anleitung

9/10

Schülerinnen und Schüler kennen

Grundfunktionen

von digitalen Werkzeugen

zur Verarbeitung

von Daten und

Informationen

und vertiefen ihre Kenntnisse 

selbstständig und unter 

Anleitung

Grundlagen: Alphabetisches Sortieren; 

Thematisches sortieren; arbeiten mit 

mehreren Tabellen in einer Mappe

E: Nutzen von Zellbezügen zur 

Automatisierung von wiederkehrenden 

Rechnungen nach dem Iterationsprinzip 

(Wenn-Dann-Funktion, absolute und relative 

Zellbezüge)

Ü: Nutzen von Zellbezügen zur 

Automatisierung von wiederkehrenden 

Rechnungen am Beispiel der Kapitalrechnung

Mathematik Klasse 10: 

Intervallhalbierungsver

fahren (1 DS)

Wiederaufgegriffen bei

der Berechnung der 

Kreiszahl π

(1 ES)

Mathematik Klasse 10: 

Überlagerung von 

exponentiellen und 

linearem Wachstum (2 

DS)

Ergänzung: Latein 

Klasse 9/10

Excel, EdM 10, S. 13, 

14

Excel, EdM 10, S. 

121, 124

Vokabeltabellen zu 

den Lektüreheften
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Schwerpunkt

4

Jg. Kompetenz Inhalte Fächer

(Thema)

Hilfsmittel

K
ri

te
ri

e
n

 z
u

r 
B

e
u

rt
e

il
u

n
g

v
o

n
 M

e
d

ie
n

p
ro

d
u

k
te

n

5/6

Schülerinnen und Schüler 

erarbeiten grundlegende 

Kriterien für die Beurteilung von

Medienprodukten

E: Kriterien für Präsentation/ 

Grundelemente der Gestaltung von 

Medienprodukten: Bild-Text-Verhältnis, 

Übersichtlichkeit, Struktur/Gliederung

Ü: Feedback: Plakat zum Thema Wirbeltiere

Ü: Feedback: Präsentation Umgang mit der 

Schöpfung (Religion) bzw. Feedback: Plakat 

zum Thema Erfolg/Misserfolg (WeNo)

AG Computerschein Klasse 5

Biologie Klasse 5

Religion Klasse 6/ Werte und

Normen Klasse 5

Grafikdesign 

(Plakate, Word, 

PPP, o.Ä.)

Grafikdesign 

(Plakat)

7/8

Schülerinnen und Schüler 

erarbeiten differenzierte 

Kriterien für die Beurteilung von

Medienprodukten

E/Ü: Differenzierung/Vertiefung der 

Kriterien aus Klasse 5 (z.B. verstärkter 

inhaltlicher Bezug, Handouts, Sach- und 

Adressatenbezug etc.)

Ü: Übung anhand der o.g. Kriterien bei 

Schülerpräsentationen

Sport Klasse 7

Grundlegende Kriterien 

(Inhalt, Struktur) zur 

Beurteilung von 

Medienprodukten 

(Handouts & Referate)

Spanisch (Klasse 7,2/8:  

Emails auf Spanisch), 

Französisch (Mediennutzung

frz. 

Jugendlicher/Zeitungsartikel)

und Latein (Filmische 

Darstellung antiken Lebens, 

mediengestützte Referate) 

Klasse 7/8

Spanisch: Vamos 

Adelante 2, p.23, 

Minitarea

Französisch: 

Découvertes 2, 

Série jaune, Unité

6 („Les médias et 

moi“), S. 110-

124.

Schülerinnen und Schüler 

erarbeiten kriteriengeleitete 

E: Vertiefte Beurteilung anhand des AIDA- & 

Hamburger Modells (Analyse von Wirkung 

Kunst Klasse 9: Grafikdesign 

(Plakate, PPP, PC-

11



9/10

Kriterien für die Beurteilung von

Medienprodukten und 

Präsentationen/ kritische 

Rückmeldung zu Gestaltung 

und Präsentation(-sform)

und Gestaltung, welche 

Schwerpunktsetzung bei welcher Intention)

Ü: kriteriengeleitete Beurteilung von 

Medienprodukten

Werbung (2.HJ - folgt auf 

Design)

Plakate als zielgerichtete 

Kommunikation

Chemie Klasse 9:

Internetquellen, Foren oder 

Lernvideos (z.B. youtube) 

durch Vergleich mit 

Fachbüchern.

Erdkunde Klasse 10

Arbeit, 

Bildbearbeitungs

programme)

Computer und 

Fachbücher

12



Schwerpunkt

5

Jg. Kompetenz Inhalte Fächer

(Thema)

Hilfsmittel

In
te

rn
e

tr
e

ch
e

rc
h

e
 u

n
d

 E
rh

e
b

u
n

g

5/6

Die Schüler und Schülerinnen 

beherrschen den Umgang mit 

altersgerechten Suchmaschinen

E: altersgerechte Suchmaschinen, Wahl geeigneter 

Suchbegriffe, Verknüpfen von Suchbegriffen

Ü: Recherchieren einer Thematik

AG 

Computerschein 

Klasse 5

Musik Klasse 6 

Erstellung von 

Musikerportrait

7/8

Schülerinnen und Schüler 

bewerten unter Anleitung 

Informationsquellen und 

verwenden Quellenangaben

E: Suche und qualitative Bewertung von 

Informationsquellen zu einem bestimmten 

Sachthema (z.B. Bionik) und Erstellung eines 

Verweises zu Herkunft/Autor

Ü: Bewertung von Quellen zum Thema Glauben 

(Religion) bzw. Bewertung von Quellen zum Thema 

Freundschaft und Liebe

Deutsch Klasse 7: 

Internetrecherche 

zu einem 

Sachthema

Religion/Werte 

und Normen Klasse

7/8: Bildquellen 

und/oder Werbung

9/10

Schülerinnen und Schüler 

suchen und erheben Daten und 

Informationen, bewerten diese, 

fassen Sie unter 

Berücksichtigung von 

Zitierweisen und 

Quellenangaben zusammen

E: Internetrecherche zu einem aktuellen 

innenpolitischen Thema

Ü: Informationsrecherche für eine textgebundene 

Erörterung

Politik Klasse 9

Deutsch Klasse 10
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Schülerinnen und Schüler 

beschreiben und hinterfragen 

Funktionen, Wirkung und 

Bedeutung von 

Medienangeboten

E: Längsschnitt Medien

E/Ü: Analyse des durch Medien geprägte 

Rollenverständnis

E/Ü:Bildliche Darstellung von Daten und ihre 

Wirkung auf den Betrachte

Geschichte Klasse 5

Biologie Klasse 6: 

Sexualkunde und 

Ernährung

Mathematik Klasse 6

GuG S. 67

Bioskop S. 222/223

+ S.230/231

EdM 6, S.217-220

7/8

Schülerinnen und Schüler 

reflektieren die Bedeutung 

medialer Darbietungsformen und

ihrer Wirkung

E: Interpretation eines Herrschaftsbildes am 

Beispiel Ludwig XIV.

Ü: Bildnerische Darstellung der 

Propagandapolitik römischer Kaiser (z.B. 

Augustus)

Ü: Kritischer Umgang mit Werbung

Geschichte Klasse 7

Latein Klasse 7

Politik Klasse 8

GuG S. 28

Pontesbuch: 

Statuen, 

Triumphbögen, 

Abbildungen auf 

Säulen/Altären

Politik und Co., S. 

114 - 120

9/10

Schülerinnen und Schüler 

analysieren und beurteilen den 

Einfluss von Medien auf 

gesellschaftliche Prozesse

E: Inhaltliche Auseinandersetzung mit dem 

Thema Medienkritik/ Erörterung zum Thema

E/Ü: Analyse und Bewertung von 

„Nachrichten“ auf sozialen Medien. Leitfrage:

Wie tragen die sozialen Medien zur 

politischen Informations- und 

Meinungsbildung bei?

Ü: Propagandaplakate analysieren

Erweiterung: Propaganda in Medien 

analysieren und deren Einfluss auf politische 

Meinungsbildung am Beispiel NS Propaganda

Deutsch Klasse 9

Politik Klasse 9

Geschichte Klasse 9/10 Zeit für Geschichte 

9/10 u.a. S.76 und 

93
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3. Vorlage Unterrichtssequenz

Medienbildungskonzept

Unterrichtssequenz zum Thema:

Fach:

Klasse:

Schwerpunkt Kompetenz/Lernziel Verlaufsplan Material Stunden-

aufwand
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Schwerpunkt Kompetenz/Lernziel Verlaufsplan Material Stunden-

aufwand
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